E i n w o h n e r g e m e i n d e v e r s a m m l u n g


___________________________________________








Montag, 14. Juni 1999, 20.15 Uhr, in der Turnhalle








Vorsitz:	Gemeindeammann Hans Wettstein





Protokoll:	Gemeindeschreiber Roland Mürset





Stimmenzähler:	Markus Conrad


	


Präsenz:	Stimmberechtigte gemäss Register	1’115


	Quorum für endgültige Beschlüsse	   223


	Versammlungsteilnehmer	   114


___________________________________________________________________





Der Gemeindeammann begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und heisst sie im Namen des Ge�meinderates zur heutigen Gemeindeversammlung herzlich willkommen. Einen spe�ziellen Gruss richtet er an die Pressevertreter.





Der Gemeindeammann stellt fest, dass die Einladung mit der Traktandenliste recht�zeitig zugestellt wurde. Die Akten zu den einzelnen Traktanden lagen auf der Ge�meindekanzlei öffentlich auf. Im weiteren orientiert der Vorsitzende, dass sämtliche heutigen Beschlüsse aufgrund der Anzahl der Versammlungsteilnehmer dem fakultativen Referendum unterstehen.





Die Traktandenliste wird diskussionslos gutgeheissen.








1.	Protokoll der letzten Gemeindeversammlung


_____________________________________�__





Das schriftlich vorliegende Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 1998 wird einstimmig gutgeheissen.











2.	Rechenschaftsbericht pro 1998


_____________________________





Diskussion:





Das Wort wird nicht verlangt.








Abstimmung:





Der Rechenschaftsbericht wird unter Verdankung an den Ersteller einstimmig genehmigt.














3.	Rechnungsablage 1998


______________________





Herr Gemeinderat Rolf Walser: Insgesamt sieht das Bild der Finanzlage der Gemeinde Remetschwil sehr gut aus. Auch in diesem Jahr konnte ein Mehrertrag in der Höhe von rund Fr. 195'000.00 erwirtschaftet werden. Dieser setzt sich zum grössten Teil aus Mehreinnahmen aus dem Vermögens- und Einkommenssteuerbereich zusammen. (Weitere Erläuterungen zur Jahresrechnung anhand von Folien). Negativ wirken sich lediglich Steuerausstände aus, welche sich aber auf Einzelfälle beschränken. Finanziell negativ wird sich auch das Finanzpaket des Kantons auswirken, welches den Gemeinden zusätzliche Belastungen bringt.





Leider verlässt uns unser langjähriger Mitarbeiter, Herr Martin Gehrig, welcher seit 1985 in den Diensten der Gemeinde Remetschwil steht. Die Nachfolgerin hat bedauerlicherweise bereits nach kurzer Zeit ihr Amt niedergelegt. Wir versuchen den Übergang nun durch externe Ressourcen abzudecken. An dieser Stelle danken wir Herrn Gehrig ganz herzlich für sein Engagement. (Geschenkübergabe durch den Ressortchef und Akklamation durch Versammlung)





Herr Jean-Yves Konrad, Präsident der Finanzkommission: Die Finanzkommission hat die diesjährige Rechnung eingehend geprüft. Sämtliche Abweichungen vom Budget, welche Herr Gemeinderat Walser dargelegt hat, wurden auf deren Vertretbarkeit geprüft. Die Rechnungsführung ist wiederum auf einem sehr hohen qualitativen Niveau. Dafür bedankt sich auch die Finanzkommission bei Herrn Gehrig. Der Voranschlag wurde auf der ganzen Linie eingehalten; punktuell wurde etwas zu grosszügig budgetiert. Die finanzielle Lage stufen auch wir als sehr gut ein. Wir müssen uns jedoch bewusst sein, dass im Moment nicht so viele Investitionen getätigt wurden. Die Finanzkommission hat keine Beanstandungen an der Jahresrechnung anzubringen und beantragt deren Genehmigung.








Diskussion:





Das Wort wird nicht verlangt.








Abstimmung:





Der Souverän genehmigt die Jahresrechnung 1998 einstimmig.








Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Ich danke der Finanzkommission für die Prüfung der Rechnung. Der Gemeinderat hat von der Finanzkommission einen sehr guten und ausführlichen Bericht erhalten.














4.	Kreditabrechnung Nutzungsplanungen


__________________________________





Herr Vorsitzender: In der vorliegenden Kreditabrechnung sind zum Teil schon Kosten der laufenden Dorfkernplanung enthalten. Bereits 1988 wurde mit den Diskussionen über die Ortsplanung begonnen. 1990 bewilligte der Souverän den ersten Kredit. Es folgten zwei Zusatzkredite. Total stand ein Kredit von Fr. 263'100.00 zur Verfügung. Dieser wurde um rund Fr. 5'500.00 überschritten. Die Dorfkernplanung konnte jedoch dank der Vorarbeiten bereits abgeschlossen werden.








Diskussion:





Die Versammlung verlangt das Wort nicht.








Abstimmung:





Die Kreditabrechnung wird einstimmig genehmigt.














5.	Gutheissung eines Verpflichtungskredites von brutto Fr. 160'000.00 für Gewässerverbauungen (Sperren) in Busslingen


___________________________________________________________________





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Vor sechs Jahren wurde unsere Gemeinde von grossen Überschwemmungen heimgesucht. Bereits damals wurde der Gemeinderat bei den kantonalen Behörden vorstellig. Der Kanton leitete leider keine Schritte ein. Anlässlich der diesjährigen Unwetter wurden die Vertreter des Kantons mitten in der Nacht aufgeboten, um die erneuten Überschwemmungen vor Ort anzusehen. Zwischenzeitlich liegen die ersten Entwürfe eines Ingenieurbüros vor, wie in Zukunft solche Überschwemmungen vermieden werden können. Ziel ist es, das Geschiebe, welches die Bachrohre jeweils verstopft, weiter oben zurückzuhalten und abzutransportieren. (Es folgt eine Erklärung anhand von Folien.) Die beiden Projekte müssen nun noch die Zustimmung der verschiedenen kantonalen Instanzen sowie der Grundeigentümer finden. Wir sind zuversichtlich, dass die Bauvorhaben baldmöglichst ausgeführt werden können.





�
Diskussion:





Es findet keine Diskussion statt.








Abstimmung:





Der Kredit für die Gewässerverbauungen wird mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme gutgeheissen.














6.	Gutheissung eines Verpflichtungskredites von brutto Fr. 135'000.00 für die Erstellung einer Entlastungsleitung in die Reuss


___________________________________________________________________





Herr Vorsitzender (Erklärung anhand einer Folie): Bereits heute besteht bei der Abwasserreinigungsanlage (ARA) eine Hochwasserentlastung. Diese führt direkt in den Stetterbach. Wenn dieser Bach nun wenig Wasser führt und die Zuleitung zur ARA nicht sämtliches Abwasser aufnehmen kann, so findet eine Verschmutzung statt und der Schlamm fliesst anschliessend über das Geröll und den Kies in die Reuss. Neu soll die Entlastungsleitung direkt in das Tiefgewässer der Reuss geführt werden. Da die Gemeinde Niederwil seinerzeit ein Regenklärbecken erstellt hat, müssen die Gemeinden Stetten und Remetschwil den grössten Teil der Entlastungsleitung finanzieren. Total hat sich die Gemeinde Remetschwil mit Fr. 135'000.00 zu beteiligen.








Diskussion:





Das Wort wird nicht verlangt.








Abstimmung:





Der Verpflichtungskredit wird einstimmig zugesichert.














7.	Antrag über eine Fusion der Zivilschutzorganisationen Künten-Bellikon und Rohrdorf sowie Genehmigung der Satzungen der neuen ZSO Rohrdorferberg


___________________________________________________________________





Herr Vizeammann Guido Huser: Auch beim Zivilschutz versuchen die Gemeinden, soweit möglich die Kosten zu senken. Folgende Kriterien haben uns bewogen, einen Zusammenschluss der beiden Zivilschutzorganisationen Künten-Bellikon und Rohrdorf zu prüfen:


Alles unter einem Dach; die administrativen Arbeiten finden momentan an zwei Orten statt - mit dem Zusammenschluss lediglich zentral an einem Ort.


Die beiden Militärsektionen können zusammengeschlossen werden.


Es ist nur noch ein Chef der Zivilschutzorganisation und eine Infrastruktur erforderlich.


Die fünf Gemeinden müssen weniger Dienstchefs stellen als heute. Dadurch können Kosten eingespart werden.


Die Auswahl der Kaderleute ist einfacher; es sind mehr Ressourcen vorhanden.


Bei kleineren Einsätzen wie Unwettern etc. kann leichter Personal rekrutiert werden.


Optimale Grösse auch hinsichtlich des Kosten-/Nutzenverhältnisses.


Sämtliche Anlagen sind vorhanden.





(Es folgen weitere Erläuterungen anhand von Folien.)





Eine Arbeitsgruppe hat die Fusion vorbereitet und den angeschlossenen Gemeinderäten und den ZSO laufend rapportiert. Die Inkraftsetzung ist auf den 1. Januar 2000 geplant. Auch in zahlreichen anderen Bereichen wie z.B. Feuerwehr, Spitex etc. wird bereits heute zusammengearbeitet. 








Diskussion:





Die Versammlung verlangt keine Diskussion.








Abstimmung:





Die Versammlung stimmt dem Zusammenschluss der ZSO Künten-Bellikon mit der ZSO Rohrdorf zur ZSO Rohrdorferberg sowie den entsprechenden Satzungen ohne Gegenstimme zu.














8.	Einbürgerung


_______________





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Die beiden Gebrüder Jahanbani bewerben sich um die Aufnahme in das Gemeinde-, Kantons- und Schweizerbürgerrecht. Die Verwaltung hat die entsprechenden Abklärungen vorgenommen. Es wurde nichts festgestellt, das gegen die Aufnahme der beiden Jugendlichen in das Gemeindebürgerrecht spricht.





(Die beiden Bewerber verlassen den Saal.)








Diskussion:





Das Wort wird nicht verlangt.








Abstimmung:





Der Souverän sichert den beiden Bürgerrechtsbewerbern einstimmig das Bürgerrecht der Gemeinde Remetschwil zu.





(Die beiden Bürgerrechtsbewerber werden mit Applaus empfangen.)














9.	Aenderung der Gemeindeordnung


________________________________





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Seit diesem Frühjahr erhalten Sie die Berg-Post in neuer Aufmachung. Sie ist kein Bestandteil des Reussboten mehr. Die Gemeindeordnung schreibt vor, in welcher Zeitung die amtlichen Publikationen vorzunehmen sind. Bislang geschah dies im Reussboten, im Amtsblatt sowie in den Anschlagkästen. Neu sollen die Publikationen in der Berg-Post anstatt im Reussboten vorgenommen werden. Die Berg-Post erscheint zweimal monatlich; dies genügt für die Publikation der Baugesuche.








Diskussion:





Die Versammlung wünscht das Wort nicht.








Abstimmung:





Der Aenderung der Gemeindeordnung wird einstimmig zugestimmt.





Herr Vorsitzender: Die Vorlage untersteht dem obligatorischen Referendum. Die Urnenabstimmung findet am 22. August 1999 statt.














10.	Informationen, Verschiedenes


_____________________________





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Der Gemeinderat kann folgende Informationen an Sie weitergeben:





Trinkwasser





Vor kurzem wurde eine geringfügige Verunreinigung im Trinkwasser festgestellt. Diese Verunreinigung entdeckte der Brunnenmeister anlässlich einer ordentlichen Kontrolle. Der Gemeinderat hat sich trotz der Geringfügigkeit entschlossen, die Bevölkerung zu orientieren. Gleichzeitig wurde das Netz nur noch über die Zuleitung aus Bellikon gespiesen. Damit konnte das Leitungsnetz vollumfänglich durchgespühlt werden. Der Grund der Verschmutzung ist noch nicht bekannt.








Überschwemmungen





Bedingt durch die zahlreichen Unwetter wird in verschiedenen Dienststellen so z.B. beim Strassenunterhalt eine Überschreitung des Voranschlages stattfinden.








Ausbau Sennhofstrasse





Die Arbeiten sind gegenüber dem Bauprogramm leicht im Verzug. Die Vorgaben für die Erlangung der Bundessubventionen sollten jedoch erfüllt werden können. Vor kurzem wurden hinsichtlich der Belagsveränderungen Fahrversuche durchgeführt. Dabei konnte festgestellt werden, dass insbesondere die tiefere Rille beim Überfahren einigen Lärm verursacht. Die definitive Lösung ist somit sicherlich noch nicht gefunden.








Geh- und Radweg Busslingen-Niederrohrdorf





Mit den Grundeigentümern konnte noch kein Konsens erreicht werden. Es sind weitere Verhandlungen abzuwarten.








Personalwechsel





Als neuer Finanzverwalter konnte Herr Patrik Lang, bisher Finanzverwalter-Stv. in Aristau, gewonnen werden. Amtsantritt ist der 1. August. Das Steueramt wird ab 1. Oktober neu von Herrn Max Keusch, bislang Steueramtsvorsteher in Stetten, geführt werden.








Verabschiedungen





Herr Gemeinderat Christian Deuring hat aus beruflichen Gründen sein Amt nach rund 1 ½ Jahren niedergelegt. Für seine Mitarbeit möchten wir ihm herzlich danken.





Seit 15 Jahren hat Herr Martin Gehrig die Finanzverwaltung und das Steueramt mit vorzüglicher Umsicht und grossen Fachkenntnissen betreut. Er hat viel zu unserer guten Finanzlage beigetragen. Wir verlieren mit Herrn Gehrig einen pflichtbewussten und gründlichen Mitarbeiter und einen lieben Kollegen. Wir wünschen Herrn Gehrig für die Zukunft alles Gute. (Geschenkübergabe)





In einer kurzen Ansprache dankt Herr Martin Gehrig den Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Remetschwil, den Behörden und Kommissionen für das entgegengebrachte Vertrauen. Einen weiteren Dank richtet er an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde. 








Diskussion:





Frau Käthi Schär-Grütter: Ich habe festgestellt, dass der Glascontainer in Remetschwil immer wieder überfüllt ist. Eine Meldung bei der Verwaltung hat leider keine Abhilfe gebracht. Es besteht zudem eine Verletzungsgefahr für spielende Kinder bedingt durch die zahlreichen Flaschen auf dem Boden.





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Die Container sind oftmals nicht voll; vielmehr werden die Flaschen zuwenig weit in den Container gestossen. Das Bauamt ist angewiesen, die Flaschen zu zerschlagen. Da seit der Meldung bis zum Abholen des Containers rund zwei Tage verstreichen, kann es sicherlich ab und zu zu Engpässen kommen. Ein spezielles Problem haben wir in Busslingen. Hier wird das Material einfach beim Container stehen gelassen, obschon dieser noch nicht voll ist. Ich bitte die Bevölkerung höflich, etwas mehr Sorge zu tragen.





Frau Ursula Künzle: Es wurde erwähnt, dass ein Büro die Entwässerungssituation überprüfen soll. Gibt es hier bereits konkrete Vorschläge für Verbesserungen?





Herr Vorsitzender: Diese Aufgabe muss von einem spezialisierten Büro vorgenommen werden. Wir müssen zudem mit den entsprechenden kantonalen Fachstellen in Kontakt treten. Es wird sicherlich etwas unternommen werden.





Frau Ursula Künzle: In welcher Zeitspanne?





Herr Gemeindeammann: Dieser Faktor ist noch nicht bekannt.





Frau Wilhelmina Rothwell-Verhoeven: Wird das Trinkwasser lediglich viermal im Jahr kontrolliert?





Herr Vorsitzender: Die ordentlichen Untersuchungen finden quartalsweise statt.





Frau Wilhelmina Rothwell-Verhoeven: Somit kann es sein, dass längere Zeit verschmutzes Wasser in den Leitungen ist?





Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Wenn eine Verschmutzung ersichtlich ist, kann umgehend reagiert werden.





Herr Vizeammann Guido Huser: Wir freuen uns, dass die diesjährige 1. August-Feier in Busslingen stattfindet. Der Gemeinnützige Verein Busslingen und der Feuerwehrverein Remetschwil haben sich zur Verfügung gestellt, die Organisation zu übernehmen. Reservieren Sie sich daher bereits heute diesen Tag!











Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen schliesst der Gemeindeammann die Versammlung um 21.20 Uhr.














					Der Gemeindeammann	Der Gemeindeschreiber
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